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Allgemeine Hinweise 
Diese Anlage enthält die Detailplanung zum Biotopverbundsystem für den Kreis Warendorf. 

Die Grundzüge des Biotopverbundes für den gesamten Planungsraum des Regierungsbezir-
kes Münster und bezogen auf die jeweiligen Verbundschwerpunkte werden im Hauptteil des 
Fachbeitrages behandelt. Dort werden u. a. die naturschutzrelevanten Biotoptypen des je-
weiligen Verbundschwerpunktes, die aus regionaler Sicht bedeutenden Bereiche, die Ziel- 
und Leitarten sowie die Aspekte der Klimaanpassung ausführlich beschrieben und Entwick-
lungsziele aus regionaler Betrachtungsweise formuliert.  

In den Anlagen I.1 bis I.4 sind die regionalen Planungen auf Kreisebene heruntergebrochen. 
Bezogen auf den Kreis Warendorf (= Anlage I.4) finden sich im Folgenden, jeweils für die 
einzelnen thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte: 

 eine Tabelle der wichtigen Kernbereiche der thematischen Teilnetze / Verbundschwer-
punkte, in der ihre Bedeutung: 

o für Biotoptypen der thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte, 
o im zielartenbezogenen Biotopverbund und 
o im Rahmen der Klimaanpassung 
dargestellt wird.  

Kernbereiche sind eine Auswahl / Zusammenfassung von naturschutzfachlich bedeutsa-
men Biotopen (BT), schutzwürdigen Biotope (BK), Naturschutzgebieten (NSG) sowie 
FFH- und Vogelschutzgebieten (FFH, VSG) aus dem Landschaftsinformationskataster 
@linfos mit dem Ziel, planerische Aussagen zu diesen in der Karte 1, der in dieser Anla-
ge dargestellten Bereiche für die Maßstabsebenen 1 : 50.000 / 1 : 10.000 aufzubereiten, 
zu bündeln und vorzustrukturieren. 

 eine Tabelle der wichtigen Kernbereiche der thematischen Teilnetze / Verbundschwer-
punkte, die Angaben zu Defiziten und gegensteuernden Maßnahmen untergliedert nach:  

o Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen, 
o Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen und 
o Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung 

zusammenstellt (kartographische Darstellung in Karte 1) 

 ein Kartensatz bestehend aus: 

o Karte 1:  Biotopverbundsystem des jeweiligen Verbundschwerpunktes 
(Biotopverbundflächen mit Bedeutung für den jeweiligen Verbundschwer-
punkt, Kernbereiche, Verbundachsen und Verbundachsen zur Entwicklung 
des jeweiligen standort- und biotoptypenbezogenen Verbundnetzes, Defizite 
und Maßnahmen) 

o Karte 2: Biotopverbund für Zielarten  
(Kern-, Ergänzungs-, Verbindungs- und Entwicklungsräume für Zielartengil-
den der jeweiligen Verbundschwerpunkte, Biotopverbundflächen mit Bedeu-
tung für den jeweiligen Verbundschwerpunkt, Verbundachsen und Verbun-
dachsen zur Entwicklung im zielartenbezogenen Biotopverbundsystem, 
Leitarten innerhalb der Zielartengilden) 
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o Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten und Aspekte der Klimaanpassung 
(Kern-, Ergänzungs-, Verbindungs- und Entwicklungsräume für Zielartengil-
den der Verbundschwerpunkte, Biotopverbundflächen mit Bedeutung für den 
jeweiligen Verbundschwerpunkt, Verbundachsen und Verbundachsen zur 
Entwicklung im zielartenbezogenen Biotopverbundsystem klimasensitiver 
Zielarten, Leitarten innerhalb der klimasensitiven Zielarten) 

Dabei liegen den Darstellungen in den Karten 2 und 3 folgende Aspekte zugrunde. 

 

Verbundachsen 
Verbundachsen sind zusammenhängende, i. d. R. linear und durchgängig ausgerichtete Le-
bensräume mit standörtlichen Beschaffenheiten, die einen Individuenaustausch der jeweili-
gen Arten, die sie nutzen, begünstigen. Entsprechend können bzw. müssen für den Individu-
enaustausch der Arten geeignete Elemente, Flächen und Räume von Natur und Landschaft 
oft die gleiche oder eine ähnliche standörtliche Beschaffenheit besitzen. Der Vernetzungs-
grad wird von der Durchgängigkeit des Gesamtsystems bestimmt.  

Dabei sind grundsätzlich voneinander zu trennen: 

1. die Arten, die in ihrer Ausbreitung von durchgehenden Korridoren oder Ketten von 
Trittsteinbiotopen mit räumlichen Abständen zwischen den Verbundstrukturen von 
wenigen 100 Metern bis wenigen Kilometern, abhängig sind,  

2. die Arten, die einen lückenlosen (ununterbrochenen) Verbund dieser Elemente benö-
tigen und  

3. jene Arten, die in ihrer Ausbreitung auf dieser räumlichen Maßstabsebene auf solche 
Verbundstrukturen in der Landschaft überhaupt nicht angewiesen sind, da sie z. B 
hoch mobil sind und weite Landschaftsbereiche überfliegen können, die keine geeig-
neten Bedingungen aufweisen  

Darstellungen von Verbundachsen dienen vorrangig den Arten der Ziffern 1 und 2. Typische 
Verbundachsen sind die Fließgewässer mit ihren Auen. Eine komplette Verbundachse be-
steht in der Regel aus den Kernräumen – als Ausgangs- und Zielpunkte der Achse – und 
den dazwischenliegenden Verbindungsflächen. 

Bei Verbundachsen wird, wenn sie in den Karten 2 und 3 dargestellt sind, davon ausgegan-
gen, dass ein Individuenaustausch (i. d. R. zwischen Kernräumen oder ausgehend von die-
sen) durch korridor- oder trittsteinabhängiger Zielarten der Habitatgilde wahrscheinlich ist. 
Wenn Achsen dargestellt werden, sollten über weitere Bereiche der Landschaft Verbund-
strukturen in Form von durchgehenden Lebensraumkorridoren oder Ketten von Trittsteinbio-
topen ergänzt werden.  

Dies gilt für alle thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte. 

 

Verbundachsen zur Entwicklung 
Sind die Vorkommen der Arten räumlich so weit separiert, dass aktuell nicht mehr von einem 
regelmäßigen Individuenaustausch auszugehen ist, sich aber aufgrund von Biotopentwick-
lungspotentialen, der Lage der Flächen im Verbundsystem oder Artnachweisen in der Ver-
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gangenheit gezielte Maßnahmen zur Wiederbelebung von Verbundbeziehungen anbieten, 
werden in den Karten Verbundachsen zur Entwicklung dargestellt. Wenn Achsen dargestellt 
werden, sollen über weitere Bereiche der Landschaft Verbundstrukturen in Form von durch-
gehenden Lebensraumkorridoren oder Ketten von Trittsteinbiotopen aufgebaut / wiederher-
gestellt werden.  

Dies gilt für alle thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte. 

 

Korridore 
Korridore eines Biotopverbunds sind nach den Literaturauswertungen und Darstellungen von 
DROBNIK, J.; FINCK, P. u. RIECKEN, U. Bonn-Bad Godesberg 2013 „Gebiete in der Land-
schaft, welche den Austausch bzw. die Bewegung von Individuen, Genen und ökologischen 
Prozessen ermöglichen“ und „als „lineare Habitate unterschiedlichster Ausdehnung, […] an-
grenzende Habitatflächen miteinander verbinden“. Ihnen kommen Funktionen als Habitat 
und bloße Wanderungsstrecke zu.  

Bestehende Biotopverbundelemente der Stufe 1 und 2 des Biotopverbundes entlang der 
Verbundachsen oder entlang dieser noch aufzubauende Verbundstrukturen und Elemente 
können in Summe bei entsprechender Eignung hinsichtlich Ausstattung und Größe (z. B. 
Breite in Abhängigkeit von der zu vernetzenden Distanz) für die sie nutzenden Arten als Kor-
ridor fungieren und so bezeichnet werden. 

Im vorliegenden Fachbeitrag werden jedoch – auch mit Blick auf die fachlich sehr weite Defi-
nition des Begriffes – keine Räume und Strukturen spezifisch als Korridore bezeichnet oder 
ausgewiesen. 

 

Trittsteinbiotope 
Als Trittsteinbiotope werden Lebensräume verstanden, die typischerweise isoliert innerhalb 
eines standörtlich bzw. bezüglich der Nutzung stark abweichend ausgeprägten Umfeldes als 
sogenannte Habitatinseln gelegen sind. Aufgrund ihrer Größe reichen sie oft nicht für ein 
langfristiges Überleben der Arten aus, können aber als Trittsteine den Austausch zwischen 
den größeren Habitatflächen ermöglichen. Ihre Einbindung in ein Biotopverbundsystem / 
Biotopnetz basiert auf einer indirekten Verknüpfung, d. h. der Vernetzungsgrad wird be-
stimmt durch die Trittsteindichte und damit durch die zwischen den Einzelflächen liegenden 
Distanzen sowie durch die die Ausbreitung be- oder verhindernden Barrieren. 

 

Umfang der Kartendarstellungen  
In Einzelfällen kann aus darstellungstechnischen oder planerischen Gründen der Umfang der 
Kartensätze variieren. So wurde z. B. grundsätzlich für die Verbundschwerpunkte Acker, 
Gehölz-Grünland-Acker-Komplex (Kulturlandschaft) und Fließgewässer keine Karte 3 er-
stellt. Aspekte des zielartenbezogenen Biotopverbundes und der Klimaanpassung dazu wer-
den im Gesamttext des Fachbeitrages behandelt. 

Einen Überblick über die Kartensätze der Anlagen I.1 bis I.4 bietet die nachstehende Tabel-
le.  
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Wald     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X X X 
Karte 3 –– X X X 

Gehölz-Grünland-Acker-Komplex [Kulturlandschaft]      
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 –– –– –– –– 

Offenland – Grünland     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X 1 X 1 X 1 
Karte 3 –– –– –– –– 

Offenland – Acker     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 –– –– –– –– 

Moore und Feuchtheiden     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X 1 X 1 X 1 
Karte 3 –– –– –– –– 

Magerrasen und Trockenheiden     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X X 1 X 1 
Karte 3 –– X –– –– 

Stillgewässer     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 X X X X 

Fließgewässer     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 –– –– –– –– 

X 1    Karte 2 und 3 in einer Karte zusammengefasst 

Eine Übersicht über alle Biotopverbundflächen der betreffenden Kreise bzw. kreisfreien Stadt 
liefert jeweils die nachstehende Karte.  

Tabelle 0.1:  Übersicht über die in den Anlagen I.1 bis I.4 verfügbaren Kartensätze für den 
Regierungsbezirk Münster 
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1 Verbundschwerpunkt Wald 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Kettelerhorst, War-
tenhorster Sundern, 
Wald östl. Frecken-
horst 

Waldgebiet mit einem hohen Anteil an heimi-
schen Laubholzarten sowie wertvollem Altholz 

ja 

2 Oestrichter Holt, 
Waldgebiet Brock, 
Geisterholz, 
Broecker Holz, Ber-
geler Wald, Veller-
ner Brock und Ho-
her Hagen 

naturnahe, zusammenhängende und wertvolle 
Hainsimsen-Buchenwälder mit geringem Na-
delholzanteil 

ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

K e t t e l e r h o r s t ,  W a r t e n h o r s t e r  S u n d e r n ,  W a l d  ö s t l .  F r e c k e n h o r s t  

1.1 keine Erhalt, Sicherung und Entwicklung von natur-
nahen, bodenständigen Laubwäldern im 
Waldgebiet Kettelerhorst und im Wartenhorster 
Sundern 

ja – Stieleichen-
Hainbuchenwald, 
Waldmeister-
Buchenwald 

1.2 keine Erhalt, Sicherung und Entwicklung von natur-
nahen, bodenständigen Laubwäldern im Wald 
östlich Freckenhorst 

ja – Stieleichen-
Hainbuchenwald, 
Waldmeister-
Buchenwald, 
Hainsimsen-Buchen-
wald 

O e s t r i c h t e r  H o l t ,  W a l d g e b i e t  B r o c k ,  G e i s t e r h o l z ,  B r o e c k e r  H o l z ,  B e r g e l e r  
W a ld ,  V e l l e r n e r  B r o c k  u n d  H o h e r  H a g e n  

1.3 keine Erhaltung und Optimierung der sehr gut aus-
gebildeten, bodenfeuchten Eichen-
Hainbuchenwälder und übrigen naturnahen 
Laubwaldbestände im Waldgebiet Brock durch 
naturnahe Waldbewirtschaftung und den Ver-

ja – Stieleichen-
Hainbuchenwald, 
Waldmeister-
Buchenwald 

Tabelle 1.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald im Kreis Warendorf (siehe Karte 1 
zum Verbundschwerpunkt Wald) 

Tabelle 1.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

zicht auf das Einbringen und die sukzessive 
Entnahme nicht standortheimischer Gehölze in 
naturnahe standortgerechte Eichen-
Hainbuchen- bzw. Buchenwälder 

1.4 keine Erhaltung und Optimierung naturnaher Stielei-
chen-Hainbuchen-wälder aus bodenständigen 
Baumarten im Oestrichter Holt durch naturna-
he Waldbewirtschaftung und den Verzicht auf 
das Einbringen und die sukzessive Entnahme 
nicht standortheimischer Gehölze, Schutz und 
weitere Optimierung der Waldränder, naturna-
he Bewirtschaftung 

ja – Stieleichen-
Hainbuchenwald, 
Waldmeister-
Buchenwald 

1.5 keine Erhalt, Sicherung und Optimierung von natur-
nahen Laubwaldbeständen im Geisterholz mit 
einem mind. 10 prozentigen Anteil an Althol-
zinseln und des Wasserhaushaltes durch Ver-
schluss von Entwässerungsgräben, naturnahe 
Waldbewirtschaftung 

ja – Stieleichen-
Hainbuchenwald, 
Waldmeisterbu-
chenwald 

1.6 keine Erhalt, Sicherung und Optimierung von natur-
nahen Laubwäldern im Vellerner Brook und 
Hohen Hagen, naturnahe Waldbewirtschaftung 

ja – Waldmeister-
Buchenwald, Stielei-
chen-
Hainbuchenwald 

1.7 keine Erhaltung und Förderung standortgemäßer 
Laubwaldgesellschaften auf Kalkgestein durch 
naturnahe Waldbewirtschaftung im Bergeler 
Wald 

ja – Waldmeister-
Buchenwald, Stielei-
chen-
Hainbuchenwald, 
Orchideen-Kalk-
Buchenwald 

1.8 nicht standortheimi-
sche Gehölze 

Erhalt, Sicherung und Optimierung der natur-
nahen Stieleichen-Hainbuchen-wälder des 
Broecker Holzes 

ja – Stieleichen-
Hainbuchenwald 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1  Schaffung bzw. Optimierung möglichst ge-
schlossener Waldbestände mit strukturreichen 
Waldsäumen, Entwicklung von linienhaften 
Gehölzstrukturen mit bodenständigen Laub-
baumarten sowie die Schaffung von Trittstein-
biotopen in Form von Feldgehölzen 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Für alle Waldbereiche gilt eine lebensraum-
schonende Waldbewirtschaftung durch Förde-
rung eines ausreichenden Anteils an Alt- und 
Totholz sowie Habitat-bzw. Biotopbäumen, 
Förderung der Naturverjüngung, Förderung 

- 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

naturnaher Waldaußen- und Innenränder, An-
lage von Pufferzonen, Einschränkung der Nut-
zung 

  Wiederherstellung des natürlichen Wasser-
haushaltes der Stiel-Eichen-Hainbuchenwälder 

 

  Sicherung, Entwicklung der Orchideen-
Buchenwälder auf Kalkstandorten, insb. im 
Bergeler Wald, mittels Abgrabungsverbot, 
Verringerung der Wilddichte 

 

  Wiederherstellung eines Waldverbundes ent-
lang der nördlichen Kreisgrenze zwischen 
Füchtorfer Moor und Ostbevern durch Entwick-
lung und Neuanlage von Feldgehölzen mit 
ausgeglichenem Wasserhaushalt und großzü-
giger Pufferzonen zur Sicherung und Stabili-
sierung des Ökosystems 

 

  Entwicklung, Erweiterung und Optimierung der 
bestehenden Gehölzbestände zwischen Brock 
und Bröcker Holz, Östricher Holz, Vellener 
Brock und Bergeler Wald, Strombergplatte und 
Liese- und Boxelbachtal und vom Geisterholz, 
Wartenhorster Sundern und Heidbusch bis zur 
Emsaue zur Schaffung wertvoller Trittsteinbio-
tope u. a. für die Tagfalter des Waldrandes, 
Rauhhaut- und Bechsteinfledermaus und Pirol 

 

  Wiederherstellung eines gebietstypischen 
Wasserhaushaltes und einer naturnahem Au-
endynamik, Zurückdrängen invasiver Neophy-
ten, Verzicht auf das Einbringen bzw. die suk-
zessive Entnahme nicht standortheimischer 
Gehölze im Hartholzauenwald an Ems, Hes-
sel, Liese- und Boxelbach 
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Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Wald
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Stadt Hamm

Kreis Steinfurt

Kreis Coesfeld

Stadt Münster

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Karte  2
Z ie la rte nbe zog e ne r Biotopve rbu nd  

für Arte n d e r Wa ld g ild e

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Waldgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

P irol:
g e hölzre iche , fe u chte  Nie d e ru ng sla nd scha fte n u nd  Au e ng e bie te  
>> Erha ltu ng  u nd  Entwicklu ng  von Au e nwäld e rn, Bru chwäld e rn sowie von lichte n, fe u chte n La u b-
     m ischwäld e rn u nd  fe u chte n Fe ld g e hölze n m it hohe m  Altholza nte il u nd  e ine m  na tu rna he n 
     Wasserha u sha lt

Ta g fa lte ra rte n d e s Wa ld ra nd e s: 
Arte n von Wa ld ra nd ökotone n u nd  lichte n Wäld e rn; klim a se nsitiv a u fg ru nd  ne g a tive r Au swirku ng e n
ste ig e nd e r Winte rte m pe ra tu re n a u f Eie r u nd  Larve n
>> Scha ffu ng  stru ktu rre iche r Wa ld ränd e r, verza hnt m it stru ktu rre iche n  Offe nla nd le be nsräu m e n, 
     lichte r Wa ld bere iche  u nd  Wa ld binne nsäu m e ; Optim ie ru ng  bzw. Au fba u  e ine s Biotopve rbu nd -
     syste m s zu r Verne tzu ng  von Te ilpopu la tione n u nd  Erhöhu ng  d e s Ang e bots u nte rschie d liche r 
    Te ille be nsräu m e  m it vie lfältig e n Habita tbe d ing u ng e n (Te m pe ra tu r, Ve g e ta tionsstru ktu r,… )

Rotm ila n:
fe u chte s Grünla nd  , Flach- u nd  Wie se nm oore  u nd  re liktäre  Hochm oore; Are a lre g re ssion im  Z u g e
d e s Klim a wa nd e ls zu  be fürchte n
>> Sicheru ng  d e r verblie be ne n Vorkom m e n; habita tve rbessernd e  Ma ßna hm e n, Sicheru ng  d e s
     na türliche n Wasserha u sha lte s u nd  loka le r Biotopve rbu nd  im  Um fe ld  be ka nnte r Vorkom m e n

Ra u ha u tfle d e rm a u s:
typische Fle d e rm a u s d e r Wäld e r u nd  stru ktu rre iche r La nd scha fte n m it hohe m  Wa ld  u nd  Gewässer-
a nte il; hoher Altholza nte il m it g e e ig ne te n Qu a rtie rbäu m e n; Au e n u nd  Nie d e ru ng e n werd e n 
be vorzu g t; Ja g d  vor a lle m  a n inse kte nre iche n Wa ld ränd e rn, Gewässeru fe rn u nd  Fe u chtg e bie te n;
klim a se nsitiv a u fg ru nd  d e r Bind u ng  a n fe u chte  Le be nsräu m e , d ie  a ls Ja g d ha bita t d ie ne n
>> Erha lt u nd  Entwicklu ng  stru ktu rre iche r, na tu rna he r La u bwäld e r u nd  Siche ru ng  e ine s na tu rna he n
     Wasserha u sha lte s von Fe u chtwäld e rn u nd  Fe u chtg e bie te n

Bechste in-Fle d e rm a u s:
sta rke  Bind u ng  a n g roße, m e hrschichtig e , te ilwe ise  fe u chte  La u b- u nd  Mischwäld e r m it hohe m  
Altholza nte il
>> Erha lt u nd  Entwicklu ng  a u sg e d e hnte r, na tu rna he r, stru ktu r- u nd  a rte nre iche r La u b- u nd  
    Mischwäld e r m it hohe m  Alt- u nd  Totholza nte il u nd  stru ktu rre iche n Wa ld ränd e rn; 
Schu tz u nte rird ischer Qu a rtie re;

Rotwild : 
wa nd e rnd e  Großsäu g e ra rte n m it hohe n Ansprüche n a n g roße, u nzerschnitte ne  Lebe nsräu m e
>> Erha ltu ng  u nd  Optim ie ru ng  g roßflächig e r Lebe nsräu m e  u nd  Wa nd e rkorrid ore

!9(

!9(

!)(

!i(

!(b

Verbu nd fläche n Wa ld

Biotopverbund für Arten der Waldgilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Wald

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Wald mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Waldgilde

besond e re  Be d e u tu ng

he ra u sra g e nd e  Be d e u tu ng

Ve rbu nd a chse
Verbu nd a chse zu r Entwicklu ng

b g re nzüberg re ife nd e r Biotopve rbu nd

Kernräu m e

Erg änzu ng sräu m e

Verbind u ng sräu m e

Entwicklu ng sräu m e
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Kreis Warendorf
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Karte 3
Zielartenbezog ener Biotopverbund  

für d ie k lim asensitiven Arten d er Wald g ild e

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Waldgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Tag falterarten des Wald rand es: 
Arten von Wald rand ök otonen und lic h ten Wäld ern; k lim asensitiv aufg rund  neg ativer Ausw irk ung en
steig end er Wintertem peraturen auf Eier und  Larven
>> Sc h affung  struk turreic h er Wald ränd er, verzah nt m it struk turreic h en  Offenland lebensräum en, 
     lic h ter Wald bereic h e und  Wald binnensäum e; Optim ierung  bzw . Aufbau eines Biotopverbund-
     system s zur Vernetzung  von Teilpopulationen und Erhöhung  d es Ang ebots untersc h ied lic h er 
    Teillebensräum e m it vielfältig en Habitatbed ing ung en (Tem peratur, Veg etationsstruk tur,… )

R auhautflederm aus:
typisc h e Flederm aus der Wäld er und struk turreic h er Landsc h aften m it h oh em  Wald und Gew ässer-
anteil; h oh er Alth olzanteil m it g eeig neten Quartierbäum en; Auen und Nied erung en w erd en 
bevorzug t; Jag d  vor allem  an insek tenreic h en Wald ränd ern, Gew ässerufern und Feuc h tg ebieten;
k lim asensitiv aufg rund  der Bind ung  an feuc h te Lebensräum e, d ie als Jag d h abitat d ienen
>> Erh alt und Entw ic k lung  struk turreic h er, naturnaher Laubw äld er und  Sic h erung  eines naturnahen
     Wasserhaushaltes von Feuc h tw äld ern und Feuc h tg ebieten

!9(

!(b

Verbundfläc h en Wald

Biotopverbund für klimasensitive Arten der Waldgilde

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Wald

besond ere Bedeutung

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Wald mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Waldgilde

Kernräum e

Erg änzung sräum e

Verbind ung sräum e

Entw ic k lung sräum e
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

h erausrag end e Bedeutung

Verbundac h se

Verbundac h se zur Entw ic k lung

b g renzüberg reifender Biotopverbund

Kreis Warendorf
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2 Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
[Kulturlandschaft] 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Vohrener Mark strukturreiche, in Teilen flurbereinigte Kultur-
landschaft mit stellenweise extensiv genutztem 
Grünland, naturnahen Kleingewässern und 
Blänken 

ja 

2 Kulturlandschaft 
zwischen West-
bevern und Alvers-
kirchen 

durch größere Waldbereiche, Feldgehölze und 
Fließgewässer strukturierte intensiv genutzte 
Kultur-Ackerlandschaft  

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

V o h r e n e r  M a r k  

1.1 keine Erhalt und Optimierung der kleinstrukturierten 
und vielfältigen Kulturlandschaft und bei Bedarf 
Neuanlage Gehölze wie Hecken, Baumreihen 
und -gruppen sowie Feldgehölze, Sicherung 
des extensiv genutzten Grünlandes und weite-
re Extensivierung der Grünlandnutzung  

ja – Kleingewässer 
und Blänken 

K u l t u r l a n d s c h a f t  zw i s c h e n  W e s t b e v e r n  u n d  A l v e r s k i r c h e n  

1.2 Intensiv Ackernut-
zung, großflächig 
flurbereinigt, daher 
fehlende Land-
schaftsstrukturen 

Erhaltung und Schaffung artenreicher, magerer 
Saumstrukturen entlang von Wegen, Äckern 
und Gräben sowie die Anlage extensiv genutz-
ten Grünlandes z. B. in Form von Streuobst-
wiesen; Anlage von Ackerbrachen, Feldgehöl-
zen, Baumreihen und Hecken, Erhalt und Op-
timierung der kleinstrukturierten und vielfältigen 
Kulturlandschaft in den Auenbereichen von 
Bever und Ems 

 

Tabelle 2.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
(Kulturlandschaft) im Kreis Warendorf (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Gehölz-
Grünland-Acker-Komplex [Kulturlandschaft]) 

Tabelle 2.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-
Komplex [Kulturlandschaft]) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - durch Erhaltung und Schaffung linienhafter 
Strukturen wie Gehölze, Hecken, Säume und 
Böschungen und Erhalt bzw. Schaffung durch-
gehender Ufergehölze mit Verzahnungen zu 
extensiv genutztem Feuchtgrünland 

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1  Stärkung der Verbundbeziehungen südlich von 
Telgte in Verbindung mit der Kulturlandschaft 
auf dem Gebiet der Stadt Münster und im Be-
reich der Davert, entlang der Maarbecke zwi-
schen Ems und Everswinkel, Vernetzung der 
Bereiche zwischen den Grünländer der Vohre-
ner und Beelener Mark über Ennigerloh nach 
Vorhelm und im Bereich der Lippe bei Cappel 
durch Erhaltung und Erhöhung der gliedernden 
Strukturen wie Gehölze, Hecken, kleinen Feld-
gehölzen, Obstbaumwiesen/-weiden, extensi-
ven Grünländern und Säumen sowie Erhalt 
bzw. Schaffung durchgehender Ufergehölze in 
grünlandgeprägten, extensiv genutzten Auen-
bereichen  
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Kreis Gütersloh

Karte  1
Ve rbu n ds chw e rpu n kt 

Ge hölz-Grünland-Acke r-Komple x
(Ku ltu rlands chaft)

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Gehölz-Grünland-Acker-Komplex (Kulturlandschaft)

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

be s o n de re  Be de u tu n g

he rau s rage n de  Be de u tu n g

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Maßnahmen

Maßnahme  zu r Stärku n g v o n  Ke rnbe re iche n

Maßnahme  zu r Stärku n g v o n  Ve rbu n dbe zie hu n ge n

Maßn ahme  zu r En twicklu n g / Wie de rhe rs te llu n g

Maßnahme n s chw e rpu n kt Erhaltu n g

Maßnahme n s chw e rpu n kt Erhaltu n g u n d Ve rbe s s e ru n g

Maßnahme n s chw e rpu n kt En twicklu n g u n d Wie de rhe rs te llu n g

g

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von
Gehölz-Grünland-Acker-Komplexen (Kulturlandschaft)

Ve rbu n dfläche n  Ge hölz-Grün land-Acke r-Ko mple x (Ku ltu rlands chaft)

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Gehölz-Grünland-Acker-Komplexe (Kultur-
landschaft)

gre n zübe rgre ife n de r Bio to pv e rbu n d
Ve rbu n dachs e n  zu r En twicklu n g

Ke rn be re iche  de s  Ve rbu n dn e tze s  Ge hölz-Grünland-Acke r-Komple xe  (Ku ltu rlands chaft)

b

¡¿
Ve rbu n dachs e n¸

¸

Stand: April 2024
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Stadt Hamm

Kreis Steinfurt

Kreis Coesfeld

Stadt Münster

Kreis Warendorf

Niedersachsen

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Biotopverbund für Arten der Gilde des 
Gehölz-Grünland-Acker-Komplexes (Kulturlandschaft)
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Gehölz-Grünland-Acker-Komplexen (Kulturlandschaft)

Verbundachsen des Verbundnetzes für Gehölz-Grünland-Acker-Komplexe (Kulturlandschaft)
mit Bedeutung für Zielarten

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Gilde des Gehölz-Grünland-Acker-Komplexes
(Kulturlandschaft) mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Räume für Zielarten der Gilde des Gehölz-Grünland-Acker-Komplexes (Kulturlandschaft) 

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

b esondere Bedeutung

h erausragende Bedeutung

Verbundfläc h en der Kulturlandsc h aft

Verbundac h se
Verbundac h se zur Entw ic klung

b g renzüb ergreifender Biotopv erbund

Kernräum e

Ergänzung sräum e

Verb indung sräum e

Entw ic klung sräum e
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Karte 2
Zielartenb ezogener Biotopv erbund für Arten der Gilde 

des Geh ölz-Grünland-Acker-Kom plexes

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Pirol:
geh ölzreic h e, feuc h te Niederung slandsc h aften und Auengeb iete 
>> Erh altung und Entw ic klung  v on Auenw äldern, Bruc h w äldern sow ie v on lic h ten, feuc h ten 
     Laub m isc h w äldern und feuc h ten Feldg eh ölzen m it h oh em  Alth olzanteil und einem  naturnah en 
     Wasserh aush alt

Steinkauz: 
kurzrasig es (bew eidetes) Grünland m it Kopfb äum en, Streuob st oder Einzelb äum en im  Tiefland
>> Erh altung diese Landsc h aften v. a. in der R andlage v on Dörfern und Höfen; Sic h erstellung  eines
     ausreic h enden Brutplatzang eb ots

Neuntöter:
extensiv  g enutzte h alb offene Kulturlandsc h aften m it aufg eloc kertem  Geb üsc h b estand und Dorn-
h ec ken m it Sc h w erpunkt in den Mittelgeb irgen
>> Erh alt und Entw ic klung  solc h er Landsc h aften, z. B. in Hang lagen,  feuc h ten Niederungen oder 
     Hutelandsc h aften; Förderung extensiv er  Grünlandnutzung (insektenreic h e Nah rung sfläc h en)

Laub frosc h :
sonnenexponierte, flac h e Kleing ew ässer in strukturreic h er Kulturlandsc h aft; klim asensitiv  aufg rund
der Gefah r des früh zeitig en Austroc knens der Laic h g ew ässer
>> Optim ierung und Verdic h tung  des  Kleing ew ässernetzes; Aufb au eines Biotopv erbundsystem s
     zum  Austausc h  zw isc h en Teilpopulationen und Erh öh ung  des Angeb ots untersc h iedlic h  tiefer
     Gew ässer; Sc h utz der Landlebensräum e im  Um feld der Gew ässer (Feuc h tgrünland, Säum e, 
     Geh ölzstrukturen w ie Hecken und Brom b eergeb üsc h e)

!z(

!B(

!B(

!)(

!U(

R otm ilan: 
Wald-Offenland-Übergäng e in den w aldreic h en Mittelg eb irg sg egenden
>> Erh alt und Entw ic klung  v on Waldgeb ieten m it lic h ten Alth olzb eständen sow ie offenen, struktur-
     reic h en Kulturlandsc h aften m it geeig neten Nah rung sfläc h en w ie Säum en, artenreic h en Grün-
     land- und Ackerfläc h en sow ie Brac h en

Stand: April 2024
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3 Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Grünlandgeprägte 
Fluss- und Bachtä-
ler des Tieflandes 

gut strukturierte, teilweise stark mäandrierende 
Fließgewässer, die von mehreren Nebenbä-
chen bzw. Gräben gespeist werden können, 
stellenweise begradigt; charakteristisch beglei-
tet durch ein gut ausgebildetes, geschlosse-
nes, meist altes Ufergehölz und stellenweise 
noch große extensive Feuchtgrünländer, 
die ehemals an die bachbegleitenden Gehölze 
angrenzenden ehemaligen Grünländer werden 
heute weitgehend als Acker genutzt 

ja –  

2 Halbnatürliches 
Grünland und 
Feuchte Hochstau-
denfluren in den 
Auenbereichen 

auentypische Elemente wie Altarme, Kleinge-
wässer, Flutmulden und Feuchtgrünländer, 
auch Glatthaferwiesen und Hochstaudenflu-
ren, unterschiedliche intensiv genutzt mit mehr 
oder weniger vorhandenem natürlichen Wass-
erregime  

ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

G r ü n l a n d g e p r ä g t e  F l u s s -  u n d  B a c h t ä l e r  d e s  T i e f l a n d e s  

1.1 keine  Extensivierung von Flächen zur Sicherung und 
Entwicklung artenreichen Magergrünlandes, 
Erhalt und Optimierung der naturnahen hydro-
logischen Bedingungen zur Förderung von 
Feucht- und Nassgrünland an geeigneten Stel-
len, 
Schutz und Entwicklung des landesweit bedeu-
tenden Schachblumen-Vorkommens 

ja – Feucht- und 
Nassgrünland, Ma-
gergrünland 
 

1.2 keine  Erhalt und Optimierung durchgehender Grün-
landflächen, Anlage artenreicher, magerer 
Säume als Vernetzungselemente, weitere Ex-
tensivierung der Grünlandnutzung durch Ver-
ringerung der Mahdtermine und des Viehbe-

Nass- und Feucht-
grünland, Glattha-
ferwiesen, feuchte 
Hochstaudenfluren 

Tabelle 3.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Grünland im Kreis 
Warendorf (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland) 

Tabelle 3.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

satzes  

1.3 Intensive landwirt-
schaftliche Nutzung, 
Düngung, Drainage, 
Grünlandumbruch 
 

Entwicklung und Wiederherstellung einer Grün-
landgeprägten Aue mit ihren Altarmen durch 
Förderung des Grünlandanteils, Optimierung 
der Flächen durch Zulassen natürlicher Auen-
dynamik und Wasserregime, Extensivierung 
der Nutzung bei  Mahd und Viehbesatz 

ja- Nass- und 
Feuchtgrünland 

1.4 keine Erhaltung einer naturnahen, reichstrukturierten 
Auenlandschaft mit Blänken und Altwässern 
als typische Stillgewässer durch Optimierung 
der natürlichen Überflutungsdynamik (Lip-
peauenprogramm) und weitere extensive 
Grünlandnutzung (Mahd) 

ja – Flachland-
mähwiese, Nass- 
und Feuchtgrünland 
 
 

H a l b n a t ü r l i c h e s  G r ü n l a n d  u n d  F e u c h t e  H o c h s t a u d e n f l u r e n  i n  d e n  A u e n b e r e i -
c h e n  

1.5 keine  
 

Erhalt und Optimierung der Feuchtwiesenbe-
stände und Hochstaudenfluren durch Wieder-
herstellung der auentypischen hydrologischen 
Verhältnisse, Schaffung zusätzlicher Grünland-
flächen 

ja - Nass- und 
Feuchtgrünland, 
feuchte Hochstau-
denfluren 
 

1.6 Intensive landwirt-
schaftliche Nutzung 
(Grünland und um-
gebende Äcker), 
Düngung, gestörtes 
Wasserregime, 
Grünlandumbruch 
 

Erhaltung, Entwicklung und Wiederherstellung 
der Auenbereiche durch Umwandlung von 
Acker in Grünland; Extensivierung der Grün-
landnutzung durch Verringerung der Mahdter-
mine; Verzicht auf Düngung; Verringerung des 
Viehbesatzes; Wiederherstellung der natürli-
chen Auenstrukturen mit auentypischen Wass-
erregime 

 
 

1.7 keine Erhalt und Optimierung der Grünländer unter-
schiedlicher Feuchtestufen durch Reduzierung 
des Ackeranteils 

ja – Nass- und 
Feuchtgrünland 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Stärkung der Verbundbeziehungen zwischen 
den Grünländer der Vohrener Mark und der 
Emsaue, der Niederungsbereiche bei Telgte 
und Ostbevern zur Optimierung des Austau-
sches mit den Feuchtgrünländer Lilienvenn / 
Kattenvenne im Kreis Steinfurt durch Extensi-
vierung der Nutzung, Wiederherstellung und 
Optimierung der hydrologischen Verhältnisse, 
Verdrängung von Neophyten, Schaffung natur-
naher Standortverhältnisse (Gewässerrenatu-
rierung), Anlage von Pufferzonen, Entwicklung 
und Optimierung feuchter Hochstaudenfluren 
entlang der Gewässerachsen 

- 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1  Entwicklung und Wiederherstellung eines Ver-
bundkorridors in einem Suchraum zwischen 
Everswinkel und Ahlen zur Sicherung des Ar-
tenaustausches zwischen Lippe und Ems 
durch Erhaltung, Entwicklung und Wiederher-
stellung der hier befindlichen Auenbereiche mit 
ihrer  natürlichen Auenstrukturen und  auenty-
pischen Wasserregime, Umwandlung von 
Acker in Grünland; Extensivierung der Grün-
landnutzung durch Verringerung der Mahdter-
mine; Verzicht auf Düngung; Verringerung des 
Viehbesatzes; Erhalt und Optimierung der 
Grünländer unterschiedlicher Feuchtestufen 
durch Erweiterung der Grünlandflächen und 
Reduzierung des Ackeranteils 

 

  Entwicklung und Wiederherstellung feuchter 
Hochstaudenflur in den Auenbereichen von 
Ems, Bever, Hessel, Beilbach und Lippe durch 
Bekämpfung / Zurückdrängung von Neophy-
ten, Schaffung naturnaher Standortverhältnisse 
an Gewässern durch Fließgewässerrenaturie-
rung 

 

  Entwicklung und Wiederherstellung von Flach-
landmähwiesen an Lippe und Ems 

 

  Entwicklung und Wiederherstellung von 
Feuchtgrünländer durch Extensivierung der 
Nutzung (Viehbesatz, Mahd), Verzicht auf 
Düngung, Anlage von Pufferzonen zur Siche-
rung der bestehenden Brachvogel- und Kie-
bitzpopulationen 
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b

b

b

b

b

b

b

b
b

1. Grünlandgeprägte Fluss- und
    Bachtäler des Tieflandes

1. Grünlandgeprägte Fluss- und 
    Bachtäler des Tieflandes

1. Grünlandgeprägte Fluss- und
    Bachtäler des Tieflandes

1. Grünlandgeprägte Fluss- und 
    Bachtäler des Tieflandes

2. Halbnatürliches Grünland
    und Feuchte Hochstauden-
    fluren in den Auenbereichen

 

2. Halbnatürliches 
    Grünland und 
    Feuchte Hoch-
    staudenfluren in
    den Auenbe-
    reichen

1.71.3

1.1
1.2

1.5

3.1

1.6

1.4
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Niedersachsen

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Offenland - Grünland

grenzübergreifender Biotopverbund

Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachsen

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Offenland - Grünland

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundnetzes Offenland - Grünland

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflächen Offenland-Grünland

b

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Offenland - Grünland

Maßnahmen 

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

!'

Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen

Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

g

¸

¸

Karte 1
Verbundschwerpunkt

Offenland - Grünland

Stand: April 2024
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Karte 2 und 3
Zielartenbezogener Biotopverbund für 

(klimasensitive) Arten der Offenland - Grünlandgilde

Biotopverbund für (klimasensitive) Arten der 
Offenland - Grünlandgilde

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Offenland - Grünland

Verbundflächen des Grünlandes

Verbundachsen des Verbundnetzes für Offenland - Grünland mit Bedeutung für
(klimasensitive) Zielarten

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Räume für (klimasensitive) Zielarten der Offenland - Grünlandgilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Bereiche des Zielartenverbundes für (klimasensitive) Arten der Offenland - Grünlandgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

!b(
Tagfalter des Magergrünlandes:
>> Erhalt von Magergrünländern und mageren Saumstrukturen; Aufbau bzw. Optimierung des

 Biotopverbundes zwischen Vorkommen; viele Tagfalterarten nutzen sowohl Magergrünländer
 als auch Magerrasen oder Gehölzränder/Waldränder als Teilhabitate; 
 bei der Biotopverbundplanung sind diese Lebensräume im Zusammenhang zu betrachten

!(b Braunfleckiger Perlmuttfalter (Boloria selene):
feuchtes Grünland , Flach- und Wiesenmoore und reliktäre Hochmoore; Arealregression im Zuge
des Klimawandels zu befürchten
>> Sicherung der verbliebenen Vorkommen; habitatverbessernde Maßnahmen, Sicherung des

natürlichen Wasserhaushaltes und lokaler Biotopverbund im Umfeld bekannter Vorkommen

Kiebitz:
>> Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von Drainagen sowie Verzicht

 bei der Bearbeitung der Flächen auf das Walzen und/ oder Schleppen; späte Wiesenmahd und
 niedriger Viehbesatz auf Weiden; Erhalt von Magergrünländern und mageren Saumstrukturen

Großer Brachvogel:
>> Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von Drainagen; Schaffung

ausgedehnter Grünlandbereiche; Anlage von Blänken; Gelegeschutz durch Betreuung



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
für die Planungsregion Kreise Borken, Coesfeld, Steinfurt, Warendorf und Stadt Münster 

Anlage I.4: Karten zum Biotopverbundsystem für den Kreis Warendorf  

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Fachbeitrag N+L – Anlage I.4 
– 24 / 46 – 

4 Verbundschwerpunkt Offenland – Acker 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Äcker der Ostmüns-
terländer Sandplat-
ten 

sehr strukturarmes, intensiv genutztes Acker-
land mit wenigen Grünlandflächen und stel-
lenweise kleineren Feldgehölzen 

ja 

2 Äcker der kalkge-
prägten 
Beckumer Mulde 

strukturarme, intensiv genutzte Ackerflächen 
mit wenigen noch verbliebenen Feldgehölzen 
und Heckenresten und einzelne Gehölzstruk-
turen entlang der Gewässer 

ja 

3 Äcker der kalkge-
prägten Dolberger 
Höhen 

strukturarme, intensiv genutzte Ackerflächen 
mit vereinzelten Feldgehölzen, Hecken und 
bewaldeten Kuppen 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

Ä c k e r  d e r  O s t m ü n s t e r l ä n d e r  S a n d p l a t t e n  

1.1 Intensive Nutzung, 
Düngung, Pestizide-
insatz, Entfernen 
von Saumstrukturen 
 

Wiederherstellung und Förderung typischer 
Biotopstrukturen für Ackerlandschaften wie 
z. B. artenreiche Säume, Extensivierung aus-
reichender Flächen; Erhöhung des Grünlan-
danteils, Verzicht auf Überdüngung; reduzierter 
Pestizideinsatz zwischen Albersloh / Senden-
horst und Vorhelm / Ahlen, Erhalt der unbefes-
tigten Wege 

 

Ä c k e r  d e r  k a l k g e p r ä g t e n  B e c k u m e r  M u l d e  

1.2 Intensive Nutzung, 
Düngung, Pestizide-
insatz, Entfernen 
von Saumstrukturen 

Wiederherstellung und Förderung von Biotop-
strukturen der Ackerlandschaften wie z. B. 
artenreiche Säume, unbefestigte Wege und 
Wegraine mit niedriger Vegetation, Extensivie-
rung ausreichender Flächen; Erhöhung des 
Wirtschaftsgrünlandanteils, Reduzierung der 
Düngung und des Pestizideinsatzes zwischen 

 

Tabelle 4.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Acker im Kreis Warendorf 
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Acker)Tabelle 4.1:  Wichtige 
Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Acker im Kreis Warendorf (siehe 
Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Acker) 

Tabelle 4.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Acker) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Everswinkel und Ennigerloh 

Ä c k e r  d e r  k a l k g e p r ä g t e n  D o l b e r g e r  H ö h e n  

1.3 Fehlen von Saum-
strukturen bei inten-
siver Nutzung, Dün-
gung und Pestizide-
insatz 

Wiederherstellung und Anlage typischer Bio-
topstrukturen für Ackerlandschaften wie z. B. 
artenreiche Säume , Wegraine mit niedriger 
Vegetation und Erhalt unbefestigter Wege mit 
Wegrainen, Extensivierung ausreichender 
Flächen; Erhöhung des Grünlandanteils, Re-
duzierung der Düngung und des Pestizidein-
satzes südlich Beckum 

 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Stärkung des Ackerverbundes auf einer Linie 
von Everswinkel nach Ennigerloh, von Sen-
denhorst nach Drensteinfurt und nach Vorhelm 
/ Neubeckum durch Erhalt und Schaffung ver-
knüpfender Strukturen wie artenreicher Säume 
und unbefestigter Wege 

- 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Entwicklung und Wiederherstellung offener 
Ackerflächen mit Saumstrukturen zum Schutz 
von Kiebitzjungvögeln, Anlage von ausrei-
chend großen (ab 1,5 ha) Kiebitzinseln insbe-
sondere im Bereich feuchter Ackerflächen oder 
Schaffung kleinerer Schläge (Schwarzbrache) 
für den Kiebitz, Anbau von Wintergetreide zur 
Optimierung des Brut- und Nahrungshabitats 
auf allen o. g. Flächen durch Schaffung von 
Saumstrukturen, Verzahnung von Acker und 
Feuchtgrünländer bei gleichzeitiger Extensivie-
rung; Wiederherstellung und Entwicklung einer 
Verbundachse u. a. für den Kiebitz um Evers-
winkel, Freckenhorst, Ennigerloh, Drensteinfurt 
und Beckum, sowie den großen landwirtschaft-
lichen Flächen zwischen Albersloh und Sen-
denhorst  

– 
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Stadt Hamm

Kreis Steinfurt

Kreis Coesfeld

Stadt Münster

Kreis Warendorf

Niedersachsen

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Karte 1
Verbu ndschw erpu nkt 
Offenland - Acker

Maßnahmen

Maßnahme zu r Stärku ng  von Kernbereichen

Maßnahme zu r Stärku ng  von Verbu ndbeziehu ng en

Maßnahme zu r Entw icklu ng  / Wiederherstellu ng

Maßnahmenschw erpu nkt Erhaltu ng

Maßnahmenschw erpu nkt Erhaltu ng  u nd Verbesseru ng

Maßnahmenschw erpu nkt Entw icklu ng  u nd Wiederherstellu ng

g

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Offenland - Acker

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Offenland - Acker

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbu ndnetzes Offenland - Acker

besondere Bedeu tu ng

herau srag ende Bedeu tu ng

Verbu ndflächen Offenland - Acker

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Offenland - Acker

!"M

g renzüberg reifender Biotopverbu nd
Verbu ndachsen zu r Entw icklu ng

Verbu ndachsen

b

¸

¸
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kalkge-
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Lizenztext:  
https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0

Stadt Hamm

Kreis Steinfurt

Kreis Coesfeld

Stadt Münster

Kreis Warendorf

Niedersachsen

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Offenland - Ackergilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Verbundflächen Offenland - Acker

Biotopverbund für Arten der Offenland - Ackergilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Offenland - Acker

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Offenland - Acker mit Bedeutung für Zielarten

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

Räume für Zielarten der Offenland - Ackergilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! !

b grenzübergreifender Biotopverbund

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Karte2
Zielartenbezogener Biotopverbund für Arten 

der Offenland - Ackergilde

Kiebitz:
>> Vermeidung des Verlustes von Lebensraum (Umwandlung von Offenland in Bauland), Extensivie-

rung von Ackerflächen, Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von
Drainagen sowie Verzicht bei der Bearbeitung der Flächen auf das Walzen und/ oder Schleppen;
späte Wiesenmahd und niedriger Viehbesatz;

Stand: April 2024
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5 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Kalkniedermoore im 
Kernmünsterland 

Kalkreiche Niedermoore, meist mit niedrig-
wüchsiger Seggen- u. Binsenvegetation 

ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

K a l k n i e d e r m o o r e  i m  K e r n m ü n s t e r l a n d  

1.1 keine Erhalt des Kalksteinbruches Am Vinckewald / 
Düppe und seines Kalksumpfes durch Unter-
binden von Verbuschungen, von Änderungen 
der Grundwasserverhältnisse und von Nähr-
stoffeinträgen aus umgebenden Nutzungen, 
Sicherung wichtiger Wechselbeziehungen 
durch Erhalt des benachbarten Stiel-Eichen-
Hainbuchenwaldes 

ja – Sümpfe, Riede 
und Röhrichte, Kalk-
reiche Niedermoore 

1.2 keine Erhalt des Steinbruchs Vellern und seines 
Kalksumpfes mit seinem Torf-Glanzkraut-
Vorkommen durch Unterbinden von Verbu-
schungen, von Änderungen der Grundwasser-
verhältnisse und von Nährstoffeinträgen aus 
umgebenden Nutzungen 

ja - Kalkreiche Nie-
dermoore, Sümpfe, 
Riede und Röhrichte 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Schaffung von Sumpfflächen durch Vernäs-
sung geeigneter Senken oder das Zulassen 
des Verlandens von Teichen 

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Anlage von Pufferzonen, Sicherung bzw. Wie-
derherstellung naturnaher hydrologischer 
Standortverhältnisse und Offenhalten der Kalk-
steinbrüche 

 

Tabelle 5.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore und Feuchtheiden im Kreis 
Warendorf (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 

Tabelle 5.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 
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1. Kalkniedermoore im
    Kernmünsterland

1.2

1.1
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Stadt Hamm

Kreis Steinfurt

Kreis Coesfeld

Stadt Münster

Kreis Warendorf

Niedersachsen

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Karte 1
Verbu ndschw erpu nkt 
Moore u nd Feu chtheiden

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Maßnahme zu r Stärku ng  von Kernbereichen

Maßnahme zu r Stärku ng  von Verbu ndbeziehu ng en

Maßnahme zu r Entw icklu ng  / Wiederherstellu ng

Maßnahmenschw erpu nkt Erhaltu ng

Maßnahmenschw erpu nkt Erhaltu ng  u nd Verbesseru ng

Maßnahmenschw erpu nkt Entw icklu ng  u nd Wiederherstellu ng

g

Maßnahmen

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Moore und Feuchtheiden

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Moore und Feuchtheiden

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche der Moore u nd Feu chtheiden

besondere Bedeu tu ng

herau srag ende Bedeu tu ng

Verbu ndflächen Moore u nd Feu chtheiden

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Mooren und Feuchtheiden

¡£

g renzüberg reifender Biotopverbu nd
Verbu ndachsen zu r Entw icklu ng

Verbu ndachsen

b

¸

¸
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Stadt Hamm

Kreis Steinfurt

Kreis Coesfeld

Stadt Münster

Kreis Warendorf

Niedersachsen

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Bereiche des Zielartenverbundes für (klimasensitive) Arten der Gilde der Moore und Feuchtheiden
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbun dflä chen  Moore un d Feuchtheiden

Biotopverbund für (klimasensitive) Arten der Gilde der
Moore und Feuchtheiden
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Mooren und Feuchtheiden

Verbundachsen des Verbundnetzes für Moore und Feuchtheiden
mit Bedeutung für (klimasensitive) Zielarten

Räume für (klimasensitive) Zielarten der Gilde der Moore und Feuchtheiden

beson dere Bedeutun g

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

herausragen de Bedeutun g

Kern rä um e

Ergä n zun gsrä um e

Verbin dun gsrä um e

En twick lun gsrä um e
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Verbun dachse
Verbun dachse zur En twick lun g

b gren zübergreifen der Biotopverbun d

Karte 2 und 3
Zielartenbezogener Biotopverbund 

für (klimasensitive) Arten der Gilde der 
Moore und Feuchtheiden

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Kricken te:
Moorgew ä sser m it dichter un d störun gsarm er Verlan dun gsvegetation ; k lim asen sitiv; Arealregression
>> Sicherstellun g der Störun gsarm ut von  Moorgew ä ssern  m it dichter, störun gsarm er Verlan dun gs-
     vegetation ; Schutz der Moorleben srä um e un d Stabilisierun g des W asserhaushaltes 

Moorfrosch:
m eso- bis oligotrophe Klein gew ä sser m it Schwerpun k t in  Niederm ooren ; k lim asen sitiv, da hä ufig in
sehr flachen  Gew ä ssern  laichen d, Gefahr der frühzeitigen  Austrock n un g un d Verä n derun gen  der
Moorleben srä um e durch Verä n derun g des W asserhaushaltes im  Zusam m en han g m it dem
Klim awan del
>> Schaffun g ein es Klein gew ä sserverbun des un ter Ein beziehun g von  Lan dleben srä um en  wie 
     Feucht- un d Nassgrün lan d, Feuchtheiden , Mooren  un d Bruchw ä ldern ; Offen halten  der Gew ä sser 
     von  beschatten den  Gehölzen ; Stabilisierun g des W asserhaushaltes in  den  Moorgebieten ; Schutz
     vor Nä hrstoffein trag durch Pufferzon en  zu lan dwirtschaftlichen  Flä chen

Moorlibellen  z.B. Klein e Moosjun gfer:
Libellen arten  der n ä hrstoffarm en  Stillgew ä sser in  Hoch- un d Ü bergan gsm ooren ; k lim asen sitiv
aufgrun d der Gefahr der frühzeitigen  Austrock n un g der Fortpflan zun gsgew ä sser durch
Verä n derun gen  des W asserhaushaltes von  Mooren  im  Zusam m en han g m it dem  Klim awan del
>> Stabilisierun g des W asserhaushaltes von  Mooren ; Erhalt n ä hrstoffarm er, beson n ter Moorge-
     w ä sser un d Aufbau lok aler Verbun dn etze m ehrerer solcher Gew ä sser; Schutz dieser vor 
     Nä hrstoffein trä gen  aus der Lan dwirtschaft

!/(

!z(

!k(
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6 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Kalkpionierrasen/ Kalkhalb-
trockenrasen der Kalkab-
baufolgelandschaften ehe-
maliger Kalkkuppen 

Naturnahe Kalk- und Trockenrasen und 
deren Verbuschungsstadien, 
Kalkhalbtrockenrasen, Kalkmagerrasen, 
sekundärer Kalkfels 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

K a l k p i o n i e r r a s e n /  K a l k h a l b t r o c k e n r a s e n  d e r  K a l k a b b a u f o l g e l a n d s c h a f t e n  
e h e m a l i g e r  K a l k k u p p e  

1.1 keine Erhalt und Optimierung der Kalkhalbtrocken- und 
Kalktrockenrasen auf den Abbausohlen und 
terrassenartigen Abstufungen ehemaliger Stein-
brüche durch geeignete Pflegemaßnahmen (u. 
a. Entbuschung / regelmäßige einschürige 
Mahd) und Vermeidung von Nährstoffeinträgen 

ja – Kalktrocken - 
Kalkhalbtrockenra-
sen 

1.2 keine Erhalt eines struktur- und orchideenreichen Ma-
gerrasen-Gehölz-Komplexes  

ja - Magergrünland 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Entwicklung und Optimierung von strukturrei-
chen, vielfältigen Trittsteinbiotopen an geeigne-
ten Stellen zur Stabilisierung der Verbundachsen 

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

– – Extensive Nutzung, ggf. auch Beweidung als 
Erhaltungsmaßnahme, Anlage von Pufferzonen 
zur Vermeidung von Nährstoffeinträgen, Entbu-
schung / Entfernen von Gehölzen 

– 

  Entwicklung und Wiederherstellung von mage-
ren Standorten als Trittsteinbiotope für die Zau-
neidechse entlang Emsaue nördlich von Telgte 
bis Münster-Dorbaum und in den Abgrabungsbe-
reichen zwischen Ostbevern und Rippelbaum 

 

Tabelle 6.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Magerrasen und Trockenheiden im 
Kreis Warendorf (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden) 

Tabelle 6.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt  Magerrasen und 
Trockenheiden) 
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1. Kalkpionierrasen / Kalkhalbtrockenrasen
    der Kalkabbaufolgelandschaften ehe-
    maliger Kalkkuppen

1. Kalkpionierrasen / Kalkhalbtrocken-
    rasen der Kalkabbaufolgeland-
    schaften ehemaliger Kalkkuppen

1.2

1.1

1.1

1.1
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Stadt Hamm

Kreis Steinfurt

Kreis Coesfeld

Stadt Münster

Kreis Warendorf

Niedersachsen

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Maßnahme zu r Stärku ng  von Kernbereichen

Maßnahme zu r Stärku ng  von Verbu ndbeziehu ng en

Maßnahme zu r Entw icklu ng  / Wiederherstellu ng

Maßnahmenschw erpu nkt Erhaltu ng

Maßnahmenschw erpu nkt Erhaltu ng  u nd Verbesseru ng

Maßnahmenschw erpu nkt Entw icklu ng  u nd Wiederherstellu ng

g

Maßnahmen

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Magerrasen und Trockenheiden

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Magerrasen und Trockenheiden

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche der Mag errasen u nd Trockenheiden

besondere Bedeu tu ng

herau srag ende Bedeu tu ng

Verbu ndflächen Mag errasen u nd Trockenheiden

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von
Magerrasen und Trockenheiden

!.

g renzüberg reifender Biotopverbu nd
Verbu ndachsen zu r Entw icklu ng

Verbu ndachsen

b

¸

¸

Karte 1
Verbu ndschw erpu nkt 

Mag errasen u nd Trockenheiden
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Stadt Hamm

Kreis Steinfurt

Kreis Coesfeld

Stadt Münster

Kreis Warendorf

Niedersachsen

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Biotopverbund für (klimasensitive) Arten der Gilde
der Magerrasen und Trockenheiden

Verbundflächen Magerrasen und Trockenheiden

besondere Bedeutung

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Magerrasen und Trockenheiden

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Magerrasen und Trockenheiden 
mit Bedeutung für (klimasensitive) Zielarten

herausragende Bedeutung

Räume für (klimasensitive) Zielarten der Gilde der Magerrasen und Trockenheiden 

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Karte 2 und 3
Zielartenbezogener Biotopverbund

für (klimasensitive) Arten der Gilde der
Magerrasen und Tockenheiden

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

!b( Tagfalter der Kalkmagerrasen:
>> Erhalt und Pflege von Kalkmagerrasen;  Aufbau eines Biotopverbundsystems zur Vernetzung

von Teilpopulationen (Trittsteinbiotope), Vergrößerung des Lebensraumangebotes und
der Vielfalt erreichbarer Teilhabitate

Verkannter Grashüpfer: 
schütter bewachsene, trocken-warme Lebensräume (vor allem Sandmagerrasen)
>> Erhalt und Pflege von Sandmagerrasen  und Trockenheiden auf silikatischen Sandböden,

Erhalt und  Schaffen von Verbundstrukturen (Trittsteinbiotope) zwischen verschiedenen
Vorkommen

Kurzflügelige Beißschrecke:
Eier mit hohem Feuchtigkeitsbedarf; in trockenen Lebensräumen könnte Verringerung des 
Wasserbilanzüberschusses beeinträchtigend wirken;
>> Biotoppflege und Schaffung von Korridorstrukturen im Umfeld bekannter Vorkommen

Schlingnatter und Zauneidechse
>> Erhalt und Pflege von Magerrasenbiotopen in Kombination mit der Entwicklung strukturreicher,

magerer Säume in deren Umfeld und in der Landschaft; Erhalt offener Bodenstellen, Felsen
oder vergleichbarer  anthropogener Strukturen wie Lesesteinhaufen und Trockenmauern,
Entwicklung strukturreicher Waldränder und lichter Waldbereiche; Vernetzung von Teil-
populationen

Heidelerche und Ziegenmelker
>> Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von Drainagen; Schaffung

 ausgedehnter Grünlandbereiche; Anlage von Blänken; Gelegeschutz durch Betreuung

!B(

!x(
!y(

Bereiche des Zielartenverbundes für (klimasensitive) Arten der Gilde der Magerrasen und 
Trockenheiden mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)
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7 Verbundschwerpunkt Stillgewässer 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen 
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 eutrophe Stillgewässer in 
den Auen von Ems, Ber-
kel,Lippe und Heubach 

eutrophe Stillgewässer 
 
 

ja* 

2 eutrophe Stillgewässer in 
den Auen von Werse, 
Angel und Eltingmühlen-
bach 

eutrophe Stillgewässer 
 
 

ja 

3 Abgrabungsgewässer in 
der Kalkabbaufolgeland-
schaft 

kalkhaltige Gewässer 
 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

e u t r o p h e  S t i l l g e w ä s s e r  i n  d e n  A u e n  v o n  E m s ,  B e r k e l ,  L i p p e  u n d  H e u b a c h  

1.1 keine Erhaltung und Optimierung naturnaher Emsab-
schnitte mit charakteristischem Auenrelief und 
natürlichen Gewässerstrukturen, wie Überflu-
tungsflächen, Altarmen, Stillwasserbereichen 
und kleinen Stillgewässern durch Zulassen von 
Fließgewässerdynamik 

ja – Altarme, Klein-
gewässer 

1.2 Verbauungen, Be-
gradigung, einge-
schränkte Fließge-
wässerdynamik 

Wiederherstellung naturnaher Emsabschnitte 
mit charakteristischem Auenrelief und natürli-
chen Gewässerstrukturen, wie Überflutungsflä-
chen, Altarmen, Stillwasserbereichen und klei-
ne Stillgewässern durch Rückbau von Verbau-
ungen, Zulassen von Fließgewässerdynamik, 
Anlage von auentypischen Strukturen und 
Kleingewässern 

ja – Altarme, Klein-
gewässer 

1.3 eingeschränkte 
Überflutungsdyna-
mik, Freizeitnutzung 

Erhalt und Entwicklung eines weitgehend na-
turnahen Fließgewässerabschnittes mit Altar-
men und Kleingewässern nach Maßgabe des 
Lippeauenprogramms, naturverträgliche Ge-
staltung von Freizeitnutzungen  

ja – Altarme, Klein-
gewässer 

Tabelle 7.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewässer im Kreis Warendorf (siehe 
Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 

Tabelle 7.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

1.4 eingeschränkte 
Überflutungsdyna-
mik, negative Ein-
flüsse umgebender 
industrieller und 
landwirtschaftlicher 
Nutzung 

Erhalt und Entwicklung eines weitgehend na-
turnahen Fließgewässerabschnittes mit vielen 
Kleingewässern, Renaturierung von Wasser-
flächen in der Aue und/ oder Neuanlage nach 
Maßgabe des Lippeauenprogramms 

ja – Altarme, Klein-
gewässer 

1.5 keine Erhaltung und Optimierung einer naturnahen, 
reichstrukturierten Auenlandschaft mit Blänken 
und Altwässern als typischen Stillgewässern 
sowie die Wiederherstellung einer natürlichen 
Überflutungsdynamik (nach Vorgaben des 
Lippeauenprogramms), Fortführung von Rena-
turierungsmaßnahmen über den naturnahen 
Bereich der Klostermersch hinaus nach Maß-
gabe des Lippeauenprogramms 

ja – Altarme, Klein-
gewässer 

e u t r o p h e  S t i l l g e w ä s s e r  i n  d e n  A u e n  v o n  W er s e ,  A n g e l  u n d  E l t i n g m ü h l e n b a c h  

1.6 Verbauungen, Be-
gradigung, Eintie-
fung, eingeschränk-
te Fließgewäs-
serdynamik 

Erhalt und Optimierung von Altarmen (u. a. 
durch Verbesserung der Anbindung an die 
Werse), Fortsetzung der begonnenen Initial-
maßnahmen wie u. a. Anlage von Kleingewäs-
sern in der Aue, wo möglich Reduzierung der 
Verbauungen, Zulassen von Fließgewässerdy-
namik für die Entstehung von Überflutungs- 
und Stillwasserbereichen 

ja – eutrophe Seen 
und Altarme, Klein-
gewässer 

1.7 Verbauung, Begra-
digung, Eintiefung, 
eingeschränkte 
Fließgewässerdy-
namik, verminderte 
Durchgängigkeit 

Anlage von Kleingewässern in der Aue, wo 
möglich Reduzierung der Verbauungen, Zulas-
sen von Fließgewässerdynamik für die Entste-
hung von Überflutungs- und Stillwasserberei-
chen 

ja – Altarme, Klein-
gewässe / Stillge-
wässer 

1.8 massive Verbauun-
gen, Begradigung, 
urbane Überprä-
gung 

Wiederherstellung der Werse als lineares in-
nerstädtisches Vernetzungsbiotop und Teil 
eines ökologisch bedeutsamen Flusskorridors 
u. a. Anlage von Kleingewässern u. Stillwas-
serbereichen, naturnähere Gestaltung urbaner 
Bereiche (u. a. innerstädtische fließgewässer-
nahe Freiräume, Kleingarten- u. Parkanlage) 

ja – Altarme, Klein-
gewässer 

1.9 isolierte und klein-
räumige natürliche 
bzw. naturnah 
Fluss-/ Bachab-
schnitte 

Erhalt und Optimierung der vorhandenen na-
turnah renaturierten und natürlichen (Altarm, 
Kleingewässer) auentypischen Strukturen, 
Fortführung der Maßnahmen u. a. durch Anla-
ge von Kleingewässern in der Aue und Still-
wasserbereichen im Gewässer 

ja – eutrophe Seen 
und Altarme, Klein-
gewässer / Stillge-
wässer 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

1.10 begradigter Lauf, 
eingeschränkte 
Fließgewässerdy-
namik durch 
Sohleintiefung 

Fortsetzung der Initialmaßnahmen an der An-
gel, wie u. a. Anlage von Kleingewässern in 
der Aue, Zulassen von Fließgewässerdynamik 
für die Entstehung von Überflutungs- und Still-
wasserbereichen 

ja – Altarme, Klein-
gewässer / Stillge-
wässer 

1.11 eingeschränkte 
Fließgewässerdy-
namik durch 
Sohleintiefung 

Fortsetzung der Initialmaßnahmen an der An-
gel, wie u. a. Anlage von Kleingewässern in 
der Aue, Zulassen von Fließgewässerdynamik 
für die Entstehung von Überflutungs- und Still-
wasserbereichen 

ja – Altarme, Klein-
gewässer / Stillge-
wäseer 

1.12 keine Erhaltung und Entwicklung eines naturnahen 
strukturreichen Angelabschnitts; Anlage von 
Kleingewässern in einem auszuweisenden 
breiten Uferrandstreifen, Vermeidung von 
Nährstoffeinträgen (Spüleffekte) oberhalb die-
ses Abschnitts.  

ja – eutrophe Seen 
und Altarme, Klein-
gewässer / Stillge-
wässer 

1.13 Begradigung, feh-
lende gewässertypi-
sche Strukturen im 
Längs- und Quer-
profil, negative Ein-
flüsse umgebender 
Nutzungen, unge-
eigneter Pflegezeit-
punkt der Böschun-
gen, als Verbin-
dungsräume zwi-
schen Fließgewäs-
ser und Strukturen 
im Fließgewässer-
umfeld, wie u. a. 
Kleingewässer 

Erhaltung und Entwicklung der vorhandenen 
Kleingewässer im gewässernahen Umfeld des 
Eltingmühlenbaches / der Aa, Anlage gewäs-
sertypischer Strukturen im Längs- und Quer-
profil wie u. a. Kleingewässer und Stillwasser-
bereiche durch Rückbau von Begradigungen 
und Verbauungen. 

ja – Altarme, Klein-
gewässer 

A b g r a b u n g s g e w ä s s e r  i n  d e r  K a l k a b b a u f o l g e l a n d s c h a f t  

1.14 keine  Erhalt und Optimierung von kalkgeprägten 
Kleingewässern und Seen in stillgelegten Kalk-
steinbrüchen bzw. der Kalkabbaufolgeland-
schaften sowie in natürlichen Quellbereichen 
durch Sicherung der für ihren Fortbestand 
nötigen Wasserverhältnisse und Verhinderung 
des Eintrags von Schadstofffrachten aus um-
gebenden Nutzungen. 

ja – kalkhaltige Still-
gewässer 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Anlage oder Renaturierung kleiner Stillgewäs-
ser zur Verbesserung der Funktion der Ver-
bundachsen für trittsteinabhängige Arten wie 
z. B. Amphibien entlang der Fließgewässer 
Ems, Axt- und Mussenbach, Liese-, Beil- und 
Bergeler Bach und in den feuchten Niederun-
gen der Mirlenbrink-Holtrup-Vohrener Mark, 
zwischen Ennigerloh und Everswinkel und 
Alverskirchen / Angelniederung über Hoetmar 
bis Ennigerloh 

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung 

- - Anlage von Pufferzonen, Entschlammung und 
Entkrautung, Entnahme von Ufergehölzen / 
Entfernen nicht lebensraumtypischer Ufervege-
tation, Neuanlage von Gewässern 

- 
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Stadt Hamm

Kreis Steinfurt

Kreis
Coesfeld

Stadt
Münster

Kreis
Warendorf

Niedersachsen

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Stillgewässergilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Kreuzkröte:
kleine und kleinste Pioniergewässer im Tiefland
>> Erhaltung und Herstellung von Pionierlebensräumen mit Kleinstgewässern z. B. in

Abgrabungsbereichen, dauerhaftes Offenhalten von Pionierstandorten

Moorfrosch: 
meso- bis oligotrophe Kleingewässer mit Schwerpunkt in Niedermooren; klimasensitiv, da häufig
in sehr flachen Gewässern laichend, Gefahr der frühzeitigen Austrocknung und Veränderungen der 
Moorlebensräume durch Veränderung des Wasserhaushaltes im Zusammenhang mit dem Klima-
wandel
>> Schaffung eines Kleingewässerverbundes  unter Einbeziehung von Landlebensräumen wie

Feucht- und Nassgrünland, Feuchtheiden, Mooren und Bruchwäldern; Offenhalten der
Gewässer von beschattenden Gehölzen; Stabilisierung des Wasserhaushaltes in den Moor-
gebieten; Schutz vor Nährstoffeintrag durch Pufferzonen zu landwirtschaftlichen Flächen

Kammmolch:
Sonnenexponierte Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Schutz der Landlebensräume im Umfeld

der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume, Gehölzstrukturen)

Knoblauchkröte:
tiefere Gewässer mit Röhrichtzonen und reichhaltiger Unterwasservegetation im Tiefland, grabbare
Böden als Landlebensräume; klimasensitiv durch potentielle negative Auswirkungen des Klima-
wandels auf eutrophe Stillgewässer als Lebensraum der Knoblauchkröte
>> konsequenter Schutz aller noch vorhandenen Knoblauchkrötenvorkommen, um

ein Aussterben der Art zu verhindern

Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft; klimasensitiv aufgrund
der Gefahr des frühzeitigen Austrocknens der Laichgewässer
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Aufbau eines Biotopverbundsystems

  zum Austausch zwischen Teilpopulationen und Erhöhung des Angebots unterschiedlich tiefer 
  Gewässer; Schutz der Landlebensräume im Umfeld der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume, 
 Gehölzstrukturen wie Hecken und Brombeergebüsche)

Moorlibellen z.B. Kleine Moosjungfer:
Libellenarten der nährstoffarmen Stillgewässer in Hoch- und Übergangsmooren; klimasensitiv
aufgrund der Gefahr der frühzeitigen Austrocknung der Fortpflanzungsgewässer durch 
Veränderungen des Wasserhaushaltes von Mooren im Zusammenhang mit dem Klimawandel
>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren; Erhalt nährstoffarmer, besonnter Moor-

gewässer und Aufbau lokaler Verbundnetze mehrerer solcher Gewässer;
Schutz dieser vor Nährstoffeinträgen aus der Landwirtschaft

Wasservögel: 
größere Stillgewässer mit freien Wasserflächen, submerser Vegetation und gut ausgebildeten
Vegetationsgürteln; Nutzung als Rast- und Überwinterungsgebiete
>> Schaffung störungsfreier Gewässer- und Uferbereiche

Biber:
große, naturnahe Auenlandschaften mit ausgedehnten Weichholzauen, Bachauen; Altwasser, Seen,
Teichanlagen, Abgrabungsgewässer; Nahrungsangebot (Wasserpflanzen, Kräuter, Weichhölzer), 
störungsarme, grabbare Uferbereiche;
>> Erhaltung naturnaher Auenlandschaften,  strukturreicher Gewässer weichholzreicher Ufer-
randstreifen; Belassen der Biberburgen und -dämme

!K(

!z(
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Biotopverbund für Arten der Stillgewässergilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern
Verbundflächen Stillgewässer

große Stillgewässer innerhalb der Verbundflächen Stillgewässser

Verbundachsen des Verbundnetzes für Stillgewässer  mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Stillgewässergilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundachse Verbundachse zur Entwicklung grenzübergreifender Biotopverbundb

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund 

für Arten der Stillgewässergilde

Stand: April 2024



! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

¸

¸¸
¸

¸

¸

¸

¸

¸ ¸

¸

¸

¸

¸

¸

¸̧¸

¸¸
!z(

!z(
!z(
!z(
!z(
!z(

!k(

!k(

!k(

!z(
!z(

!z( !z(!z(

!z(

!z( !z(

!z(
!z(

!z(
!z(

!z(

!z(!z(

!z(

!z(

!z(
!z( !z(

!z(
!z(

!z(
!z(

!z(

!z(

!z(

!z(

!z(

!z(

!z(

!z(

!z(

b

b

b

b

b

b

b

!
1. eutrophe Stillgewässer in den Auen
    von Ems, Berkel, Lippe und Heubach

!

2. eutrophe 
    Stillgewässer 
    in den Auen 
    von Werse, 
    Angel und 
    Eltingmühlenbach

!

2. eutrophe
    Stillgewässer
    in den Auen 
    von Werse, 
    Angel und 
    Eltingmühlen-
    bach

!

2. eutrophe 
    Stillgewässer
    in den Auen
    von Werse,
    Angel und 
    Eltingmühlenbach

!

1. eutrophe Stillgewässer in den Auen
    von Ems, Berkel, Lippe und Heubach

!

 

!

1. eutrophe Stillgewässer
    in den Auen von Ems, 
    Berkel, Lippe und Heubach

!

3. Abgrabungsgewässer
    in der Kalkabbau-
    folgelandschaft

±

0 1,5 3 4,50,75
Kilom eter

L. Fröse , A. Oberkoxholt

Biotopverbund für den
Kreis Warendorf

Bearbeitung:   Fachbereich 22 Datenlizenz Deu tsc h land – Zero – Version 2.0 
Lizenztext:  
h ttps://www.g ovdata.de/dl-de/zero-2-0

Stadt Hamm

Kreis Steinfurt

Kreis
Coesfeld

Stadt
Münster

Kreis Warendorf

Niedersachsen

Kreis Soest

Kreis Gütersloh

Moorfrosc h : 
m eso- b is olig otroph e Kleing ewässer m it Sc h werpu nkt in Niederm ooren; klim asensitiv, da h äu fig
in seh r flac h en Gewässern laic h end, Gefah r der früh zeitig en Au stroc knu ng  u nd Veränderu ng en der 
Moorlebensräu m e du rc h  Veränderu ng  des Wasserh au sh altes im  Zu sam m enh ang  m it dem  Klim a-
wandel
>> Sc h affu ng  eines Kleing ewässerverb u ndes  u nter Einb ezieh u ng  von Landlebensräu m en wie 
     Feu c h t- u nd Nassg rünland, Feu c h th eiden, Mooren u nd Bru c h wäldern; Offenh alten der 
     Gewässer von b esc h attenden Geh ölzen; Stab ilisieru ng  des Wasserh au sh altes in den Moor-
     g eb ieten; Sc h u tz vor Näh rstoffeintrag du rc h  Pu fferzonen zu  landwirtsc h aftlic h en Fläc h en

Knob lau c h kröte:
tiefere Gewässer m it R öh ric h tzonen u nd reic h h altig er Unterwasservegetation im  Tiefland, grab b are
Böden als Landlebensräu m e; klim asensitiv du rc h  potentielle negative Au swirku ng en des Klim a-
wandels au f eu troph e Stillg ewässer als Lebensrau m  der Knob lau c h kröte
>> konsequ enter Sc h u tz aller noc h  vorh andenen Knob lau c h krötenvorkom m en, u m
     ein Au ssterben der Art zu  verh indern

Lau b frosc h :
sonnenexponierte, flac h e Kleing ewässer in stru ktu rreic h er Ku ltu rlandsc h aft; klim asensitiv au fg ru nd
der Gefah r des früh zeitig en Au stroc knens der Laic h g ewässer
>> Optim ieru ng  u nd Verdic h tu ng  des Kleing ewässernetzes; Au fb au  eines Biotopverb u ndsystem s
      zu m  Au stau sc h  zwisc h en Teilpopu lationen u nd Erh öh u ng  des Angeb ots u ntersc h iedlic h  tiefer 
      Gewässer; Sc h u tz der Landlebensräu m e im  Um feld der Gewässer (Feu c h tg rünland, Säu m e, 
     Geh ölzstru ktu ren wie Hecken u nd Brom b eergeb üsc h e)

Moorlib ellen z.B. Kleine Moosju ng fer:
Lib ellenarten der näh rstoffarm en Stillg ewässer in Hoc h - u nd Überg ang sm ooren; klim asensitiv
au fg ru nd der Gefah r der früh zeitig en Au strocknu ng  der Fortpflanzu ng sgewässer du rc h  
Veränderu ng en des Wasserh au sh altes von Mooren im  Zu sam m enh ang  m it dem  Klim awandel
>> Stab ilisieru ng  des Wasserh au sh altes von Mooren; Erh alt näh rstoffarm er, b esonnter Moor-
     g ewässer u nd Au fb au  lokaler Verb u ndnetze m eh rerer solc h er Gewässer; 
     Sc h u tz dieser vor Näh rstoffeinträgen au s der Landwirtsc h aft

!z(

!z(

!z(

!k(

g roße Stillg ewässer innerh alb  der Verb u ndfläc h en der Stillg ewässer

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Stillgewässergilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verb u ndfläc h en Stillg ewässer

Biotopverbund für klimasensitive Arten der Stillgewässergilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern

Verbundachsen des Verbundnetzes für Stillgewässer mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Stillgewässergilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

b esondere Bedeu tu ng

h erau sragende Bedeu tu ng
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Karte 3
Zielartenb ezogener Biotopverb u nd für die 
klim asensitiven Arten der Stillg ewässerg ilde

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte
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8 Verbundschwerpunkt Fließgewässer 
Für den Verbundschwerpunkt Fließgewässer wurden nur die Karten 1 und 2 erstellt, die zu-
dem keine Aussagen zur Fisch- und Gewässerfauna treffen.  

Aspekte der Karte 3 zum Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Fließgewässergilde 
und zu Aspekten der Klimaanpassung sind, soweit sie dargestellt wurden, im Textteil behan-
delt.  

 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Lippe Natürliche eutrophe Seen und Altarme, Unter-
wasservegetation, Schlammbänke mit Vegeta-
tion des Chenopodion rubri p.p. und Bidention 
p.p. 

ja 

2 Ems östlich von 
Warendorf bis 
Kreisgrenze Güters-
loh 

Naturnaher, vor allem im Westendurch Reli-
efstrukturen geprägter Tieflandfluss mit Altar-
men, Altwassern und Stillgewässern, Unter-
wasservegetation  

ja 

3 Glane, Ladberger- 
und Eltingmühlen-
bach 

Unterwasservegetation  

4 Axt- und Beilbach noch naturnaher oder wieder naturnah gestal-
tete Tieflandsbäche 

ja 

5 Liese- und Boxel-
bachtal 

Kalktuff-Quellen, Sinterterrassen ja 

6 Emsaue westlich 
von Warendorf bis 
Kreisgrenze Stein-
furt 

Naturnaher, vor allem im Westendurch Reli-
efstrukturen geprägter Tieflandfluss mit Altar-
men, Altwassern und Stillgewässern, Unter-
wasservegetation 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

  

Tabelle 8.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Fließgewässer im Kreis Warendorf 
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

L i p p e  

1.1 eingeschränkte 
Überflutungsdyna-
mik, Freizeitnutzung 

Erhalt und Entwicklung eines weitgehend na-
turnahen Fließgewässerabschnittes der Lippe 
zwischen Hangfort und Hamm nach Maßgabe 
des Lippeauenprogramms, naturverträgliche 
Gestaltung von Freizeitnutzungen 

ja - Tieflandfluss 

1.2 eingeschränkte 
Überflutungsdyna-
mik, negative Ein-
flüsse umgebender 
industrieller und 
landwirtschaftlicher 
Nutzung 

Erhalt und Entwicklung eines weitgehend na-
turnahen Lippe-Teilabschnittes Unna, Hamm, 
Soest, Warendorf nach Maßgabe des Lip-
peauenprogramms 

ja – Tieflandfluss, 
Unterwasservegeta-
tion, Nass- und 
Feuchtgrünland 

1.3 keine Erhaltung und Optimierung einer naturnahen, 
reichstrukturierten Auenlandschaft, sowie die 
Wiederherstellung einer natürlichen Überflu-
tungsdynamik nach den Vorgaben des Lip-
peauenprogramms 

ja – Tieflandfluss, 
Altarm, Verlan-
dungsvegetation, 
Flutmulden 

E m s  ö s t l i c h  v o n  W a re n d o r f  b i s  K r e i s g r e n ze  G ü t e r s l o h  

1.4 keine Erhaltung und Optimierung naturnaher Emsab-
schnitte mit charakteristischem Auenrelief und 
natürlichen Gewässerstrukturen durch Zulas-
sen von Fließgewässerdynamik in Orientierung 
am Emsauenkonzept 

ja – Tieflandfluss, 
Nass- und Feucht-
grünland, Altarm, 
Auenrelief, Altwas-
ser, eutrophe Still-
gewässer 

1.5 Verbauung, Begra-
digung, einge-
schränkte Fließge-
wässerdynamik 

Erhaltung und Wiederherstellung naturnaher 
Emsabschnitte mit charakteristischem Auenre-
lief und natürlichen Gewässerstrukturen durch 
Rückbau von Verbauungen und Begradigun-
gen, Zulassen von Fließgewässerdynamik, 
Anlage von auentypischen Strukturen in Orien-
tierung am Emsauenkonzept 

ja – Tieflandfluss, 
Auenrelief, Altarm, 
Altwasser 

G l a n e ,  L a d b e r g e r -  u n d  E l t i n g m ü h l e n b a c h  –   

1.6 Begradigung, feh-
lende gewässertypi-
sche Strukturen im 
Längs- und Quer-
profil 

Schaffung von Ufersäumen, Uferabflachungen, 
Wiederherstellung einer naturnahen Linienfüh-
rung u. a. durch Einbau von Strömungslenkern, 
naturnahe Gestaltung des Querprofils, Rück-
bau von Ufersicherungen Anreicherung im und 
am Gewässer durch Störsteine, Ufersporne, 
gezielte Totholzeinbringung 

ja* - Tieflandbäche, 
 

Tabelle 8.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

A x t -  u n d  B e i l b a c h  

1.7 negative Einflüsse 
umgebender Nut-
zungen u. a. wegen 
fehlender Ufersäu-
me  

Erhaltung und Entwicklung naturnaher Ab-
schnitte des Beilbaches mit dichtem Uferge-
hölz und ungenutzten Ufersäumen, naturnähe-
re Gestaltung weiterer Bachabschnitte 

ja – Tieflandfbach, 
Altarme, Altwasser, 
eutrophe Stillgewäs-
ser 

1.8 abschnittsweise 
geringe Naturnähe 
u. a. im Umfeld 
öffentlicher Grünan-
lagen, im Siedlungs- 
und Autobahnbe-
reich (Verrohrung 
unter der BAB 2), 
Eintiefung  

Erhaltung und Wiederherstellung naturnaher 
Fließgewässerabschnitte des Axtbaches ein-
schließlich bodenständiger Ufergehölze  

ja – Tieflandfbach, 
Altarme, Altwasser, 
eutrophe Stillgewäs-
ser  

L i e s e -  u n d  B o x e l b a c h t a l  

1.9 keine Erhalt des Quellgebietes und naturnahen 
Bachlaufes durch Vermeidung von Verände-
rungen jedweder Art an Relief und Wasser-
haushalt einschließlich der Oberhänge; Schutz 
des kalkhaltigen Grundwassers vor negativen 
Einflüssen umgebender Nutzungen  

ja – Tieflandfbach, 
Altarme, Altwasser, 
eutrophe Stillgewäs-
ser 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1  Renaturierung von naturfernen Gewässerab-
schnitten und Auenbereichen, Zulassen der 
natürlichen Gewässerdynamik 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Anlage von Pufferzonen / Gewässerrandstrei-
fen, Nutzungsextensivierung im Auenbereich 
zur Minimierung von Nähr- und Schadstoff-
einträgen, Aufgabe oder Extensivierung der 
Gewässerunterhaltung 

– 

  Natürliche Überflutungsflächen zurückgewin-
nen durch Deichrückverlegung und Auenrena-
turierung insbesondere an Ems, Werse und 
Angel, Verbesserung des Wasserrückhalts in 
der Landschaft durch  Wiedervernässung von 
Feuchtgebieten und Gewässerrenaturierung 
wie Anbindung von Altarmen und Schaffung 
von Überflutungsmulden, sowie Schaffung von 
Strahlpunkten,   Wiederherstellen und Sichern 
der Durchgängigkeit, Anpassung an den Kli-
mawandel durch Schaffung eines naturnahen 
Wasserhaushalts, Einstellen der Bebauung in 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Überflutungsgebieten an Ems, Lippe, Werse, 
Angel, Bever, Hessel, Beil- und Axtbach, Mus-
senbach, Eltingmühlenbach / Aa 

  Entwicklung und Wiederherstellung von fluten-
der Wasservegetation in Lippe und Ems durch 
Anlage von Pufferzonen / Gewässerrandstrei-
fen, Nutzungsextensivierung im Auenbereich 
zur Minimierung von Nähr- und Schadstoffein-
trägen,  Extensivierung der Gewässerunterhal-
tung, Erhaltung und Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit und weiterer Renaturierung 
von Gewässer und Aue 
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Verbu ndschw erpu nkt Fließg ew ässer
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b grenzübergreifender Biotopverbund

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund

für Arten der Fließgewässergilde

Gestreifte Quelljungfer:
Quellen und Quellbäche; klimasensitiv, da negative Einflüsse auf den Lebensraum zu erwarten
(Wasserführung, Temperaturanstieg);
>> Erhalt naturnaher Quellen und Quellbäche; Schaffung naturnaher Strukturen und eines

naturnahen Umfeldes durch Entfernung von Fichten in Quellbachtälern;

Zweigestreifte Quelljungfer:
Quellen und Bachoberläufe; 
>> Erhalt naturnaher Quellen und Bachoberläufe; Schaffung naturnaher Strukturen und eines

naturnahen Umfeldes

Biber:
große, naturnahe Auenlandschaften mit ausgedehnten Weichholzauen, Bachauen; Altwasser, Seen,
Teichanlagen, Abgrabungsgewässer; Nahrungsangebot (Wasserpflanzen, Kräuter, Weichhölzer), 
störungsarme, grabbare Uferbereiche;
>> Erhaltung naturnaher Auenlandschaften,  strukturreicher Gewässer weichholzreicher Ufer-
randstreifen; Belassen der Biberburgen und -dämme

!k(

!k(
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